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gibt, wieder anzufangen. Diejenige, welche gewillet sind, ihre Kinder ihr anzuvertrauen, be
lieben sich in des Marktmeister Petri Behausung in der Hohenthorsiraße anzugeben,

 20) Bey der am 5* Octobr. vor sich gegangenen ö/ten Ziehung der Hochfürstl. Hessen-Darm-

städtischen garantirten Zahlen-Lotterie, sind die Numera :
Z 2. ir. 59* 48. ip.

 aus dem Glücksrade gehoben worden. Die 68te Ziehung geschiehet Dienstag den Löten Octobr.

und sofort von 3 Wochen zu 3 Wochen.
Li) Bey hiesigem Herrschaft!. Frucht-Magazin ist alte gute Gerste, das Vrll. zu - Rthlr. zu

verkaufen, und können sich Kauflustige jedesmalen des Montags Vormittags auf dem neuen

Fruchthaus in der Casernenstraße einfinden.
22) Nachdem gegen den gewesenen Schutzjuden Jeremia- Herz verschiedene Schulden eingeklagt,

 man aber, da derselbe sich erkläret, daß er solche nicht bezahlen könne, zu wissen nöthig findet,
 wie hoch sich dessen sämtliche Passiva belaufen; als werden die Creditores deS besagten Jere
mias Herz dahin citirt, sich in termino den 2iten dieses auf hiesigem Landgericht zu melden,
und ihre Schuldforderungen z» liquidiren, oder widrigenfals der ohufehlbaren Präclusiou zu ge
wärtigen. Cassel den I4ten Octodr. &gt; 779 »

Besondere Avertijsements.
I) Bey ver anheute mit bekannter guter» Ordnung uud den vefigesetzten §vle»àeen vollzogene»

 I34ten Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hesse» - Caffeüischen gnädigst garantirte« Zahlen»

Lotterie find die Nummern r

15. 73 . 88. 27* 59 * . . -

 auS dem Glücks-Rave gezogen worben. Die I35te Ziehung,geschiehet Mttwochens Ze» gtea
Nov. und so fort, vo» drey zu drey Wochen. Cassel den izten Octob. 1779. ^

General-Direction der Hschfürstl. Hess. LaffrUischen gnädigst garantirten Zahlen-Lorterie.
S) Nachdem nunmebro nach den» Anverlangen des Publici beym ee-nera!-Lureuu der hiesigen Zah

 len - Lotterie dahin die Einrichtung gemacht worden, daß hinführo die Einsätze altäglich des
' Morgens von 9 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ind, des Montags vor der

Ziehung, den darauf folgenden Dienstag aber von des Morgens früh an dis des Abends 8
Uhr, und am Ziehungstage bis des Morgens 10 Uhr, als zu welchem Ende nunmehro auch

 die Ziehung von 11 auf 12 Uhr vestgefttzt worden, in besagtem General-Bureau angenommen
werden sollen ; so hat man solches denen Lotto - Spiel-Liebhabern, und daß sie ihre rosi,. Ein
sätze zu bestimter Zeit an dasselbe im hiesigem Lotto -Hotel einschicken, und sich der promtesten
Beförderung versichern können, hierdurch nachrichtlich bekannt machen wollen. Cassel den 12.

 Octobr. 1779. Hochfürstl. General-Direction der hiesigen Zahlen - Lotterie.
3) Da des Hrn. Landgrafen Hochfürstl. Durchlaucht bey der Stiftung des Lycei Frideridani ctud)

durch die gnädigste Stiftung eines Schulmeister-Seminarli in diesem Lyceo die Verbesserung
 &lt; des Schul - und Erziehungsweftns auf das Land gnädigst ausbreiten wollen, so wird hier

 durch folgendes bekannt gemacht: Es wird eine gewisse Anzahl solcher jungen Leute, die sich
zu Schulmeistern auf dem Lande hier vorbereiten wollen, dergestalt im Lyceo aufgenommen, daß

 • sie unter der nöthigen Aufsicht alle für einen Schulmeister nöthigen Unterricht, Wohnung -mit
Hol; und Licht, und etwas Geld, zum nothwendigsten Unterhalt frey erhält. Wenn aber über

 diese Anzahl noch Aeltern, Gemeinen oder Beförderer des Schulwesens ihre Söhne zu Schul
meister wollen bilden lassen, oder dergleichen für sich wünschten, so kann man auch solchen we-

£ iiigstens den freyen Unterricht im Seminario-versprechen. Sollte auch noch über die bestimmte
Zahl für einige im Lyceo Platz seyn, so soll ihnen auch, dieser gegeben werden. Bedürftige-so»
-/ Cccc c wohl


